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2 egeben ſolle / fo hab ich biß dane 
epare / euch weitlaͤuffiger zuſchreiben / was 
Ralß zugetragen / wie auch was wir ſo wol ob dem 
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Fon anggeſealer / wie ich euch de iben / verhoffe / werdek 
den) außgeſeglet / wie ich euch dann gefchriben / 10 . 
meine Briefe empfangen / haben ſo guten Wind gehabt daß wir 
in kurtzer zeit für die Canariſch Inſlen vbergefahren / auch den 
Spitz oder Fürgebirg Befdoir paſſiert / vnd hernach allezeit ne 
ben Barbaria / biß wir den Sie . 0 en 
den / hergeſeglet / haben alſo die lineam zu nk neee, 
nſpergeſeget / u ee 
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2 Sreiben Der ElaudtvonAbbenite 


HOF Gottes vberſchifft / welches ein beſchwerlich Der/onndhab 
lch nit vermeint / daß wir zu diſer Jahrzeit / ſo leicht fuͤruͤber kom⸗ 


men wurden / Nachmals ſeyn wir gen Ferdinandt de la Rocque 


ommen / welches ein kleine Inſul / vnd hat ohngefahr fuͤnff oder 


Lechs meyl im Vmbkreyß / alle jhre Gelegenheiten wil ich euch / 


wills Gokt / mit ehiſtem zu wiſſen machen / es iſt ein rechts kleines 


> mpifch Paradeyß. Allein ſolk ihr wiſſen / daß wir 37. oder 8. 


nanbuck 
Breſill. 


wilde Indianiſche Perſonen / ſampt einem Portugeſer / allda ge⸗ 
funden / die alle Sclauen / vnd von denen von Fernanbuck dahin 
in das Ellend verſchickt worden / theils derſelben Leut haben wir 


getauffk. Nach dem wir das heilige Creutzzeichen in diſer Inſel 


nitten in einer Capellen auffgeſtellt / welche wir vmb das H. Opf⸗ 
er der Meß allda zuhalken / zugericht / vnnd den Ort geweyhet / 
eyn wir r. tag allda verharret. Ein Bar von diſen wilden Leu⸗ 
en haben wir / nach dem es getaufft / ehelich zuſammen geben / e£s 


iche vbrige aber nicht / ſondern hat vns fuͤr gut angeſehen / ſolches 5 


uffzuſchieben / biß an das Ork / da wir vns gedachten nider zu 
hun. Diſe wilde Leut haben wir alle frey gemacht / welches jh⸗ 


nen dann ein groſſe Frewd geweſen / vnd ſie mit ons / ſampt vil 


Baumwoll vnnd anderen Wahren / ſo ſie gehabt / genommen. 


Von diſem Ort Ferdinandt de la Rocque 1075 wir weiter ge⸗ 


fahren / vnnd biß zu dem Fuͤrgebürg Tortuc in der Canibalen 


Land kommen / allda / wie Euſebius ſchreibt / der heilige Apoſten 
Mattheus auch fuͤruͤber geſehiffk. Als wir nun funffzehen tag 


an ſolchem Ort verbliben / haben wir vnſere Segel auffgezogen / 
vnd ſeyn auff den tag der Glorwuͤrdigen Frawen S. Anna / der 


allerſeligſten Gebaͤrerin Gottes Mutter / in der Inſel Maraig⸗ 
nan ankommen / vnd hat mich hoch erfrewet / daß wir eben an 


dem tag / den ich ſo ſehr ehre / an vnſer ſo lang gewuͤnſchtes Ort / 


anlaͤnden ſolten. Volgenden Sontag ſeyn wir alle ans Land 


heſtigen / das Te Peum laudamus geſungen / das 8 
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hend zu der Conſecration / als zu dem Opffer kom̃en / iſt zwiſchen 


chen ſie zuuor nie geſehen / auff das hoͤchſt verwundert / dann es 
gehen bey jhnen Mann vnd Weib bloß / als nun der Prieſter na⸗ 


jhme vnd dem Volck ein brekterwerck fuͤrgeſchoben worden / alſo 
daß die arme Leut weder den Prieſter / noch was er dahinder vers 
richtet / ſehen mochten / welthes ſie dann hoch fuͤr uͤbel auffgenoaſm: 
men / vnd fuͤr ein groſſen ſpott gehalten / haben ſich derowegen 
nach geendeter Meß zu den Vaͤttern verfüge / vnd zu wiſſen bes 
geehrt / auß was vrſach ſie jhnen diſen Hochmut bewiſen / die Vaͤt. 
ker haben jhnen geantwortet / daß ſie ſolches gar aus keinem trunz 
oder vbermuth gethan / ſondern dieweil ſie noch Heyden ſeyen / han 


Meg celebrierte / da kombt einer von den aͤlteſten der wilden . 
te ( welche ſie für ihre Obrigkeit / vnd von wegen jhres hohen Al?! 
ters in groſſen Ehren halten) diſer bringt noch dreiſſig andere wilꝰ⸗ 
de mit ſich / die alle begehrten Meß zu hoͤren / welches ſie dann gee 
fhan / vnd ſich ab den ſchoͤnen Ceremonien vnd Zieren / derglei⸗ 


ben ſie in jhrer gegenwart nicht ſollen Meß leſen / vnd diß vie 


alle nackend vnd bloß waren / nicht öffnen woͤllen / die Weiber a⸗ 


dann leichtlich zuthun war) mit gewalk auff / giengen hinein / vnd 


befichtigten die Propheten / kondten ſich auch ab jhrem anſchawen 
nit gnug erſaͤttigen / weil ſie aber ſchier zulang verharꝛten / haben 


die Vatter gebeten / daß ſie fich widerumb beimwares begeben 


wolken / welches ſie dann gethan. Nach diſem haben ſichdie ale / 
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ber wolken nit länger warten / ſondern ſtieſſen die Thuͤrle welches 
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von denen zuuor meldung gelchehen] wee e 1 
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nen von der Ehriftlichen Kirchen alſo befohlen / darmit ſie wol z 
friden geweſen / ſeyn zu jhren Weibern gangen / vnnd haben jh?7:2m 
nen alle ſachen angezeigt / die haben algbald ein groſſen luſt / dire 

groſſe Propheten Gottes vnd Toupan / zuſehen bekommen / hat 
ſich derhalben ihrer ein groſſe menig zu den Vaͤtkern verfuͤgt / ſie 
haben jhnen aber die Thuͤrle der Huͤttlen / in anſehung daß ſie 
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s Sumariſcher bericht etlicher ſachen 


ſchlagen verſamblet / was man doch denen Propheten zu einem 


freundlichen Willkomb / vnd Zeichen der Lieb möchte verehren / 


Weil ſie dann vernommen / daß ſie ein hart Geliger haͤtten / ha ⸗ 


bn ſie ſich eneſchloſſen / daß fie einem jeden ein Madratzen von 
Baumwoll (dann die Baumwoll waͤchßt in diſem Land) fanipe 


einem fehönen Maͤgdlein verehre wolten / Vnd diß ſeyn die ſtatt⸗ | 


lliechſte Preſent / ſo fie außzugeben pflegen/feyn derowegen mit vier 


Madraßen vnd ſovil fchönen Jungkfrawen zu den Vaͤtkern kom⸗ 
men / vnd haben jhnen ſolches preſentiert / Die gute Vaͤtter aber 
haben daruͤber gelacht / die vier Maͤdratzen willig angenommen / 
jhre Toͤchtern aber haben fie ihnen mit danck wider zugeſtellt / 
darab ſich dann die wilde Leuk entſetzt / vnnd einer zu dem andern 
geſagt / Wie? Seyn diſe Propheten nit ſo wol Menſchen als 


nd 


Wir? warumb nefienfiedanndife Jungkfrawen nit an / weil es 


vnmzͤglich / daß man ohn ſeyn könde? warumb thuen ſie vns ein ; 


ſolchen ſpott auff? Vnſere Vaͤtter aber haben jhnen geantwor⸗ 
tet / daß ſie die Ehe / wann man nach dem Geſatz Gottes / zu ſol 
cher greifft / gar nit ſchelten / ja ſie loben dieſelbige noch / Weil a⸗ 

ber der allmaͤchtige Gott jhnen ſonderbare Gnaden / vber das ges 


meine Volck verlihen / auff daß ſie ſhme auch deſto vollk om̃ener 


dienen ſolten / ſo koͤnden ſie ſich / vermttelſt ſelbiger Gnaden / der 


Weiber gar wol enthalten. Als nun ſolches diß arme Volck ge⸗ 
hört / haben fie fich ſehr / als wann ſie nicht bey jhnen ſelbſt weren / 
darab entſetzk / vnd ab der Heiligkeit diſer Propheten hoͤchlich ver⸗ 
wundert / vnd fuͤrohin in groͤſſern Ehren / auch jeder für ein gluͤck 
gehalten / wann ſie ſeine Kinder getaufft / ond in dem Chriſtlichen 
Glauben vnderwiſen / wie dann auß folgendem Brief wird zu ſes⸗ 
hen ſeyn / welchen offtgedachte Vatter an einen fuͤꝛmem̃en Kauff⸗ 
man von Roan / mit Namen Her: Fermanee / welcher einer auß 
ſuren groſſen Wolthaͤtern iſt / geſchriben. Diſen haben wir woll 
ere, damit man ſehe / daß wir nichts auß dem ynſern hin. 
. : ar 


SB 

PR: 
19% 
* 1 9 


8 zugethan / ſondern melden ſchlecht vnd gerecht / was wir inden 
Schreiben geleſen / oder von Glaubwuͤrdigen Leuken / die es mit 
| | ch dieweil mehꝛ ſachen als in an⸗ 
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taufften Chriſten berichten koͤnnen. Was das Land anbelangt / 


t ſolches außbündig gut / vnd wird verhofft vil ſtattlicher vnnd 
guter ſachen darguß zu haben / an jezo hat man Wente . 5 
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10 Sören der Sapucner. 


Stein Ambragris, Man vermutet auch / daß auff an 20. mel | 
von hier ein Goldbergwerck ſeyn ſolle. Wann wir nit ſo [ehe ge 
eylt wurden / wolten wir euch meh: ſchraben muͤſſen alſo 1 5 
ber mit diſem wenigen beſchleſſen / hun und 5 fampelich 5 
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| Bruder Claudius von Abbeuille / vnd Bruder 
5 | Arſenius von 80 N 
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